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1. Teil
Méto - das Haus

Nach dem Frühstück kom
m

t Cäsar 1 und nimmt mich mit in
 das

 B
la

ue
 Z

im
m

er
. E

r h
at

 ei
nen dünnen Bart; sein haarloser Kopf glänzt. Auf sein Hemd ist die Nummer 1 gestickt. E

r b
ed

eu
te

t m
ir,

 ic
h 

so
lle

 m
ich

 au

f e
ine der Bänke entlang den Wänden setzen. Dann verschw

indet er hinter einer kleinen Tür. Ich warte. Ich weiß
 ni

ch
t, 

w
oh

in
 ic

h 
sc

ha
ue

n 
so

ll. 
Dies

e l

eeren Wände kenne ich in- und auswendig. Schon oft habe ich hier auf eine Strafe gewartet. Doch seit einem Jahr war ich nicht m
ehr h

ier
.D

ie 
Tü

r ö
ffn

et
 si

ch
, u

nd
 e

in
 e

tw
a 9

-jä
hr

ige
r J

unge kommt herein, gefolgt von Caesar 3. „Das ist Crassus, M
éto. Du bist von jetzt an einen M

onat lang für ihn verantwortlich und musst ihn mit den Regeln im
 Haus v

ertr
au

t m
ac

he
n.

 D
u 

bi
st

 d
af

ür
 z

us
tä

nd
ig

, d
as

s e
r n

ich
t d

ie 
typisc

hen Fehler macht wie diejenigen, die es nicht besser wissen. Dir muss klar sein: w
enn er einen Fehler m

acht, w
irst du dafür bestraft, und zwar von heute an einen Monat lang.“ „Ich verstehe.“
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4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Méto	
  –	
  Das	
  Haus	
  

	
   	
  

	
  

Ich	
  hatte	
  all	
  das	
  schon	
  verstanden,	
  bevor	
  er	
  

überhaupt	
  zu	
  sprechen	
  begonnen	
  hatte.	
  Man	
  

überträgt	
  mir	
  zum	
  ersten	
  Mal	
  eine	
  Initiation.	
  

Ich	
  weiß,	
  wie	
  gefährlich	
  so	
  etwas	
  ist,	
  denn	
  die	
  

Kinder	
  sind	
  zwar	
  von	
  Anfang	
  an	
  gefügig,	
  aber	
  

sie	
  machen	
  unweigerlich	
  Fehler.	
  Sie	
  müssen	
  ja	
  

so	
  viele	
  Regeln	
  lernen!	
  Am	
  Anfang	
  muss	
  man	
  

sich	
  immer	
  sehr	
  zusammenreißen.	
  Der	
  

wichtigste	
  Ratschlag	
  lautet	
  deshalb:	
  Warten,	
  

immer	
  warten.	
  Warten,	
  bevor	
  man	
  spricht,	
  

warten	
  bevor	
  man	
  handelt.	
  

	
   verstanden	
  

sprechen	
  

überträgt	
  

so	
  etwas	
  

Anfang	
  

unweigerlich	
  

Am	
  Anfang	
  

zusammenreißen	
  

Ratschlag	
  

bevor	
  

man	
  
	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

2. Teil
Méto - das Haus
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  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

WirsinddieErstenimSpeisesaal,undCrassusbestauntdieaufdenTischenangerichtet

enKöstlichkeiten.RegungslosundmitoffenemMundstehterda,fasziniertvondenviele

nverschiedenenGerichten.SchonbaldkommendieanderenKinder.DasGetümmelleg

tsich,alsallesitzen.Cäsar5hebtdieGabel,umunseinengutenAppetitzuwünschen.Ichfl

üstereCrassusinsOhr:„Dumusstbis120zählen,bevorduanfängst,undmusstnachjede

mBissenfünfzigSekundenwarten.Ansonstenkannstduessen,sovielduwillst,solange

dasMittagessendauert.Hörzu,dieKleinenzählenganzleise…“Ichselbstzähleschonlan

genichtmehr,dennichspürejedesMalganzgenau,inwelchemMomentichwiederzurG

abelgreifendarf.CrassusisstbiszurletztenSekunde.Erhat72BissengenommendasMa

ximum.Ichmerke,dassermüdeist.BestimmtliegtdasamStress,dendasEssensritualan

fangsauslöst.Ichhabevergessen,ihmzusagen,dassesgefährlichist,zuvielzuessenvor

allemwennmanvorherhungernmusste,sowieer.„Ichschlagevor,dasswireinenkleine

nVerdauungsspaziergangmachen.DeinBauchistzuvoll,sokannstdunichtspielengeh

en.“„Wogehenwirhin?“„ZumLeuchtturm.SagBescheid,wennesnichtgeht.Hauptsach

e,eskommtnichtzurKatastrophe.“„KeineSorge,Méto,esgehtmirschonbesser.Könne

nwireinFensteröffnen,damiticheinbisschenfrischeLuftbekomme?“„Ichhabehierim

HausnochnieeinoffenesFenstergesehen.Deshalbistesauchimmersoheiß.Wirgehenj

etzthochaufdenTurm.“	
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Bergsteigen	
   	
  1	
  

Méto	
  –	
  Das	
  Haus	
  

	
  
	
  

	
  
Nach	
  einer	
  

Viertelstunde	
  

erreichen	
  wir	
  die	
  

Plattform	
  und	
  haben	
  

freie	
  Sicht.	
  Ich	
  erkläre	
  

ihm	
  die	
  Umgebung:	
  

„Unsere	
  Insel	
  sieht	
  aus	
  wie	
  ein	
  

Seestern.	
  Sie	
  ist	
  vulkanischen	
  

Ursprungs;	
  der	
  Berg	
  in	
  ihrer	
  Mitte	
  

ist	
  der	
  ehemalige	
  Vulkan.	
  Das	
  Haus	
  

steht	
  am	
  Grund	
  des	
  Kraters.	
  Die	
  

Berghänge	
  des	
  Vulkans	
  sind	
  sehr	
  fruchtbar.	
  

Hier	
  wachsen	
  in	
  der	
  warmen	
  Jahreszeit	
  Obst,	
  

Gemüse	
  und	
  Getreide.	
  Im	
  Norden	
  liegt	
  ein	
  Wald“	
  

Während	
  ich	
  ihm	
  das	
  alles	
  erkläre,	
  fällt	
  mir	
  auf,	
  dass	
  

ich	
  die	
  Dinge,	
  von	
  denen	
  ich	
  spreche,	
  noch	
  nie	
  gesehen	
  

habe.	
  Ich	
  habe	
  alles	
  im	
  Unterricht	
  gelernt.	
  	
  

4. Teil
Méto - das Haus
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5. Teil
Méto - das Haus

Wir gehen zum
 Krafttraining. Auf dem Programm steht ein Lieg

es
tü

tz
-W

et
tb

ew
er

b. 
W

ir 
ste

llen die Füße auf eine Bank. W
ie die H

ühner auf der Stange, jeweils nach der am Vorta
g f

es
tg

el
eg

te
n 

Re
ih

en
fo

lg
e. 

Ich
 bin an zehnter Stelle. Ein Cäsar gibt das Startsignal, und w

ir führen alle nacheinander die Bewegung aus. Sie m

uss
 vö

lli
g k

on
tr

ol
lie

rt
 se

in
. D

as
 K

in
n m

uss 
leicht den Boden berühren, und bevor man in die Ausgangsstellung zurückkehren darf, muss man die Position drei oder vier Sekunden

 ha
lte

n.
 A

m
 A

nf
an

g 
is

t a
lle

s n
oc

h 
re

ch
t e

ntsp

annt, w
eil m

an nur alle  zwei Minuten drankommt. Aber je m
ehr Kinder aufgeben oder disqualifiziert werden, weil sie einen Fehler machen, umso höher wird das T

empo. 
Heu

te
 h

ab
e 

ic
h 

An
ge

lu
nt

er
ri

ch
t b

ei
 H

er
rn

 V.
: W

ie 
man

 einen Delfin
 fängt und zubereitet. Als ich neu war, habe ich gar nichts verstanden. M

eer, W
ellen, Gezeiten und Fische w

aren für mich nur Zeichnungen in Büchern. 
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Meto	
  

	
  

	
  

Eines	
  Tages	
  stellte	
  ich	
  die	
  Frage:	
  	
  

„Wie	
  kann	
  man	
  die	
  Fische	
  in	
  dem	
  farbigen	
  

Meerwasser	
  sehen?	
  Wenn	
  ich	
  den	
  Löffel	
  in	
  die	
  

Suppe	
  tauche,	
  sehe	
  ich	
  ihn	
  ja	
  nicht	
  mehr.“	
  	
  

„Das	
  Meerwasser	
  ist	
  nicht	
  wie	
  Suppe,	
  sondern	
  

durchsichtig	
  und	
  farblos.	
  So	
  steht	
  es	
  auch	
  in	
  

euren	
  Büchern.“	
  	
  

„Aber	
  vom	
  Leuchtturm	
  aus	
  habe	
  ich	
  gesehen,	
  

dass	
  es	
  grün	
  ist.“	
  	
  

„Glaubt	
  das,	
  was	
  in	
  euren	
  Büchern	
  steht“,	
  

beharrte	
  Herr	
  V.	
  „Sie	
  lügen	
  nicht.	
  Eure	
  

Eindrücke	
  können	
  trügerisch	
  sein.“	
  

Ein	
  andere	
  Schüler	
  kam	
  mir	
  zur	
  Hilfe:	
  

„Aber	
  ich	
  habe	
  auch	
  gesehen,	
  dass	
  das	
  Meer	
  

farbig	
  ist.“	
  	
  

„Darüber	
  reden	
  wir	
  später.“	
  

„Warum	
  nicht	
  jetzt?“,	
  beharrte	
  ich.	
  	
  

	
  

	
  

	
   stellte	
  

Fische	
  

sehen	
  

ihn	
  

Meerwasser	
  

farblos	
  

euren	
  

Leuchtturm	
  

grün	
  

Büchern	
  

lügen	
  

können	
  

kam	
  

auch	
  

farbig	
  

reden	
  

beharrte	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

6. Teil
Méto - das Haus
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  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

„Jetztreicht’s!Méto,ichverbietedirfürdenRestderWoche,nochirgendwelcheFragenz

ustellen.“„Ja,HerrLehrer.“NatürlichsprachHerrV.niewiederüberdiesesThema.Ab1

5:00UhrgehtderUnterrichtweiter.DannmachendieKinderabwechselndBrettspiele

oderMannschaftssport.DieBrettspielebasierenalleaufMenschärgeredichnicht:einB

rettmitvierFarben,einWürfelundzweifarbigeSpielsteinefürjedenSpieler.Gespieltwi

rdnachdenGrundregeln,weildasameinfachstenist.DasWürfelglückentscheidet,wer

gewinnt.BeidererstenVarianteziehteineSpielfigurindieeineunddieandereindieGeg

enrichtung.ZielistwiebeimklassischenMenschärgeredichnicht,soschnellwiemöglic

hwiederdaseigeneStartfeldzuerreichen.Auchhiergehtesdarum,diedreiGegnervölli

gauszulöschen.Alleversuchen,ein„SandwichdesTodes“zuspielen.Sonennenwires,w

ennzweiFigurendergleichenFarbeeinegegnerischeFigurvonbeidenSeitenblockiere

n.MankanninTeamsodereinzelnspielen.JenachSituationkannmansichauchmiteine

mGegnerverbünden,nachdemMotto:„DerFeindmeinesFeindesistsolangemeinFreu

nd,bisunsergemeinsamerFeindgeschlagenist.“.JedenTagwirdeineoffizielleRangfol

geerstellt.AndenWochenendentretendieSiegerunterdenAugenalleranderengegene

inanderan.AmAnfangwarichvondiesenSpielenganzbegeistert,weilsiehohesAnsehe

nbringen.Dochalsichälterwurde,merkteich,dassdieSiegernieausmeinemFreundes

kreisstammten.SeiteinpaarMonatennehmeichausPrinzipnichtmehramFinaleteil.	
  	
  

7. Teil
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1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

Méto	
  –	
  Das	
  Haus	
  

	
  
	
  

	
  
Ich	
  tue	
  so,	
  als	
  

schaute	
  ich	
  den	
  

anderen	
  zu,	
  aber	
  

in	
  Wahrheit	
  

schweifen	
  meine	
  

Gedanken	
  ab.	
  Einmal	
  pro	
  

Woche	
  kann	
  ich	
  für	
  ein	
  paar	
  

Minuten	
  den	
  Zwängen	
  entfliehen.	
  

Aber	
  das	
  sollte	
  ich	
  für	
  mich	
  

behalten,	
  denn	
  den	
  Cäsaren	
  würde	
  es	
  

gar	
  nicht	
  gefallen.	
  An	
  diesem	
  Abend	
  haben	
  

wir	
  Älteren	
  Sport	
  in	
  der	
  Turnhalle.Am	
  

Anfang	
  der	
  Stunde	
  steht	
  die	
  langwierige	
  

Prozedur	
  des	
  Ankleidens,	
  von	
  uns	
  „Verpanzerung“	
  

genannt.	
  Zuerst	
  ziehen	
  wir	
  einen	
  elastischen	
  

Sportanzug	
  an,	
  auf	
  den	
  Metallringe	
  genäht	
  sind.	
  An	
  den	
  

Ringen	
  befestigen	
  wir	
  mit	
  Riemen	
  Lederstücke,	
  die	
  in	
  Form	
  

und	
  Farbe	
  den	
  wichtigsten	
  sichtbaren	
  Muskeln	
  unseres	
  

Körpers	
  gleichen.	
  Jetzt	
  sehen	
  wir	
  aus	
  wie	
  der	
  Mann	
  auf	
  der	
  

Zeichnung	
  im	
  Anatomieraum.	
  Masken	
  aus	
  Metall	
  und	
  Leder	
  

bedecken	
  je	
  die	
  Hälfte	
  unserer	
  Gesichter.	
  Auf	
  unseren	
  Augen	
  sitzen	
  

durchsichtige	
  Plastikkugeln,	
  mit	
  denen	
  wir	
  wie	
  Fliegen	
  aussehen.	
  Jede	
  

Mannschaft	
  besteht	
  aus	
  sechs	
  Spielern.	
  Das	
  Spiel	
  heißt	
  “Inch“.	
  Ein	
  Team	
  muss	
  

eine	
  Kugel	
  aus	
  Haaren	
  und	
  Stoff	
  in	
  eine	
  20	
  mal	
  20	
  Zentimeter	
  grosse	
  Öffnung	
  an	
  

der	
  Wand	
  der	
  gegnerischen	
  Spielfeldhälfte	
  werfen	
  und	
  zugleich	
  die	
  andere	
  

Mannschaft	
  daran	
  hindern,	
  das	
  Gleiche	
  zu	
  tun.	
  

8. Teil
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9. Teil
Méto - das Haus

Alles ist erlaubt: schubsen, w
erfen, den Gegner umstoßen. Es g

ib
t k

ei
n 

Au
s. 

Je
de

r i
n 

de
r M

annschaft ist auf etwas spezialisiert. Eine Partie ist zu Ende, sobald die Kugel in eine der Ö
ffn

un
ge

n 
ge

w
or

fe
n 

w
ur

de
. A

ch
 ja, ich hätte fast das Wichtigste vergessen: die Spieler bew

egen sich nur auf allen Vieren und halten die Kugel 
nur

 m
it 

de
n 

Zä
hn

en
 fe

st
. E

s i
st

 vi
el 

Gewalt im
 Spiel, und das Ganze ist sehr anstrengend. W

er gerade die Kugel hat, m
uss ständig den Kopf bewegen, damit kein Gegner hineinbeiß

en
 u

nd
 si

e 
ih

m
 e

nt
re

iß
en

 k
an

n.
 D

as
 Sp

iel
 beginnt. D

ie „Appius“-Variante ist spektakulär. Claudius, der für uns die gegnerischen Linien durchbrechen soll, beißt in die Kugel. Vier von uns greifen ihn und schleuder
n ih

n 
m

it 
al

le
r K

ra
ft 

Ri
ch

tu
ng

 G
eg

ne
r. 

Er
 sp

re
izt

 A
rm

e u

nd Beine, um so viele Gegner wie möglich bei seinem Sturz mit sich zu reißen. Dann erfüllt jeder von uns w
ieder die vorgesehene Rolle. 
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Meto	
  

	
  

	
  

Ich	
  nutze	
  Claudius’	
  Angriff,	
  stosse	
  hinter	
  die	
  

gegnerischen	
  Linien	
  vor	
  und	
  weiche	
  im	
  

Zickzack	
  den	
  Schlägen	
  aus.	
  Das	
  Hin-­‐	
  und	
  

Herrobben	
  erschöpft	
  mich.	
  Gleichzeitig	
  ist	
  es	
  

in	
  diesem	
  Spiel	
  meine	
  einzige	
  Chance,	
  denn	
  

die	
  Gegenangriffe	
  sind	
  oft	
  tödlich.	
  Immer	
  noch	
  

hat	
  Claudius	
  die	
  Kugel	
  im	
  Mund.	
  Er	
  schüttelt	
  

den	
  Kopf	
  hin	
  und	
  her;	
  versprüht	
  Speichel	
  und	
  

Schweiß.	
  Jetzt	
  hat	
  er	
  mich	
  gesehen.	
  Sein	
  Wurf	
  

ist	
  zielsicher.	
  Die	
  feuchte	
  Kugel	
  knallt	
  mir	
  

mitten	
  ins	
  Gesicht.	
  Ich	
  werfe	
  mich	
  auf	
  sie,	
  

beiße	
  zu,	
  richte	
  mich	
  auf	
  und	
  schleudere	
  die	
  

Kugel	
  instinktiv	
  in	
  Richtung	
  Tor	
  in	
  der	
  Wand.	
  

Doch	
  ein	
  Putzer	
  wirft	
  sich	
  auf	
  mich	
  und	
  drückt	
  

mich	
  zu	
  Boden.	
  Ein	
  kurzer	
  Pfiff	
  zeigt	
  an,	
  dass	
  

das	
  Spiel	
  zu	
  Ende	
  ist.	
  Ich	
  habe	
  getroffen;	
  wir	
  

haben	
  gewonnen.	
  Alle	
  sind	
  froh.	
  Heute	
  wurde	
  

niemand	
  verletzt.	
  Wir	
  gratulieren	
  einander.	
  

	
   Angriff	
  

Linien	
  

Schlägen	
  

erschöpft	
  

einzige	
  

Gegenangriffe	
  

Kugel	
  

versprüht	
  

hat	
  

feuchte	
  

werfe	
  

richte	
  

Richtung	
  

Putzer	
  

kurzer	
  

getroffen	
  

Alle	
  

gratulieren	
  
	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
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Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  

	
  

7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

WirliebendiesesSpiel,geradeweilessogewalttätigist.AlsichzumerstenMalanderenJ

ungendabeizusah,erinnerteesmichaneinBild,dasichineinemBuchüberwildeTiereg

esehenhatte.EszeigtezweiWildschweine,dieumeinStückAaskämpften.Ichweissjetz

t,dassesunterunsKinderneinigegibt,dieCäsars„Ohren“sind.IchhabealsotäglichmitS

pitzelnzutun,manchesindvielleichtmeineFreundeIchschämemicheinbisschen,weili

chschonseitdreiWochenmeineeigenenFreundeausspioniere.SeitdreiWochenfolgei

chihnenfastüberallhin.Keinervonihnenistauchnurkurzverschwunden,umCäsarzub

erichten.IchbinimmeralsLetztereingeschlafen.Sobinichsicher,dassichmichaufsieve

rlassenkann.AbervordenandernmüssenwirunsinAchtnehmen.BeimAufstehenbem

erkeicheinenkleinenStab,deruntermeinKopfkissengeschobenwurde.Instinktivlass

eichihnindieTaschemeinesSchlafanzugsgleiten.EsistkeinStab,hatabereineähnliche

Form.Esistbiegsamer,vielleichteindünnerStreifenPappe.BeimUmziehensteckeichi

hnindieHosentasche.SeiteinerViertelstundesitzeichimUnterrichtundlerneetwasüb

erdieNährwertederKartoffel.	
  	
  

11. Teil
Méto - das Haus

07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 11/12



07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 12/1207_15 Lesetrainings L 1  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1  

Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

Méto	
  –	
  Das	
  Haus	
  

	
  
	
  

	
  
Ich	
  hole	
  das	
  

Taschentuch	
  

heraus,	
  das	
  ich	
  um	
  

die	
  Papierrolle	
  

gewickelt	
  habe.	
  

Vorsichtig	
  lege	
  ich	
  die	
  

Nachricht	
  auf	
  mein	
  Heft	
  und	
  

schnäuze	
  mir	
  die	
  Nase.	
  Während	
  

ich	
  mit	
  der	
  rechten	
  Hand	
  schreibe,	
  

drehe	
  ich	
  mit	
  der	
  linken	
  den	
  Zettel	
  um.	
  

Er	
  misst	
  ungefähr	
  acht	
  mal	
  ein	
  

Zentimeter.	
  Mit	
  grauer	
  Tinte	
  sind	
  in	
  winzigen	
  

Buchstaben	
  zwei	
  Zeilen	
  darauf	
  

geschrieben:Während	
  man	
  noch	
  im	
  Haus	
  ist,	
  kann	
  

man	
  leichter	
  handeln	
  als	
  danach.	
  Vertraue	
  

niemanden,	
  weder	
  tagsüber	
  noch	
  nachts.	
  Wenn	
  du	
  

unserem	
  Vorbild	
  folgen	
  willst,	
  wickle	
  ein	
  Haar	
  um	
  den	
  

ersten	
  Knopf	
  deines	
  Hemdes.	
  Iss	
  diese	
  Nachricht	
  auf.	
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